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Teil I: Allgemeine Vorschriften 

§ 1 Praktika im Fachbereich 

Wirtschaftsingenieurwesen  

(1) Im Bachelor-Studiengang Umwelttechnik und 

Entwicklung an der Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

sind drei Praktika in Form eines ersten Praktikums, 

eines Auslandspraktikums und einer integrierten 

Praxisphase eingeordnet. 

(2) Das erste Praktikum ist als Vorpraktikum oder 

während der vorlesungsfreien Zeit bis zum Beginn 

des Vorlesungszeitraumes des 3. Studiensemesters 

abzuleisten. Es sollte möglichst als Ganzes erbracht 

werden, kann ggf. auch in zwei Teile, von denen je-

der mindestens drei Wochen dauert, aufgeteilt wer-

den. 

(3) Das Auslandspraktikum ist ein Bestandteil des 

Auslandsjahres. Es ist nicht Gegenstand dieser Ord-

nung sondern wird in der „Ordnung des obligatori-

schen Auslandsjahres im internationalen Studien-

gang Umwelttechnik und Entwicklung“ geregelt 

(4) Die integrierte Praxisphase findet im 8. Fachse-

mester statt und wird vom Fachbereich WI inhaltlich 

begleitet und kontrolliert. 

(5) Der Fachbereichsrat des FB Wirtschaftsingeni-

eurwesen (FB WI) wählt aus dem FB WI einen Pro-

fessor, der als Leiter des Praktikantenamtes des 

Fachbereiches Wirtschaftsingenieurwesen die fach-

lichen Kontakte zu den Praxisstellen unterhält und 

entwickelt. Ihm unterliegt auch die Regelung und 

Überwachung der Inhalte der Praktika 

§ 2 Dauer der Praktika 

(1) Das erste Praktikum soll der Vermittlung prakti-

scher Fähigkeiten dienen. Die praktische Ausbildung 

umfasst 8 Wochen Vollzeittätigkeit im Berufsfeld. 

Die Praktikanten haben keinen Urlaubsanspruch. 

(2) Die integrierte Praxisphase gliedert sich in prak-

tische Ausbildung, Betreuung und praxisbegleitende 

Dokumentation. 

Die praktische Ausbildung im Rahmen der integrier-

ten Praxisphase umfasst mindestens 8 Wochen Tä-

tigkeit im Berufsfeld. Bei einer Abweichung der 

Wochenarbeitszeit von 40 h/Woche muss der Um-

fang der Gesamttätigkeit mindestens 320 Stunden 

betragen. Die Praxisstelle kann den Studierenden an 

höchstens 5 Arbeitstagen während des Praxissemes-

ters Arbeitsbefreiung gewähren. Die ausgefallene 

Zeit muss nachgeholt werden. Die Studierenden ha-

ben keinen Urlaubsanspruch. Krankheitstage müs-

sen nachgeholt werden. 

 

Teil II: Das erste Praktikum 

§ 3 Ziele des ersten Praktikums 

(1) Das erste Praktikum ist technisch ausgerichtet. 

Wichtig sind jedoch auch das Kennenlernen betrieb-

licher Prozesse und Organisationsstrukturen, die Ar-

beit in Teams und Erfahrungen im sozialen Umfeld.  

(2) Die Studierenden des Studiengangs Umwelttech-

nik sollen durch eigene Anschauung, Mitarbeit und 

Erfahrung Grundkenntnissen in einem der folgenden 

ingenieurtechnischen Bereiche erwerben: der Ver- 

und Bearbeitung, der Messtechnik, der Energie-

wandlung und -übertragung oder des Umweltschut-

zes. 



(3) Es bietet sich die Mitarbeit bei folgenden Tätig-

keiten bzw. in folgenden Abteilungen an, wobei die 

dargestellten Abteilungen und Tätigkeiten keinen 

Anspruch auf Vollständigkeit erheben. 

 Umwelt- und verfahrenstechnische Bereiche von 

Unternehmen 

 Betriebe des Anlagenbaus  

 Unternehmen der Ver- und Entsorgungswirt-

schaft 

 Analyselabore und Messinstitute 

 Ingenieurdienstleister in den Bereichen, Verfah-

rens-, Umwelt- sowie Energietechnik 

 einschlägige Institutionen, Forschungs- und Ent-

wicklungsinstitute 

(4) Vor Beginn des ersten Praktikums ist vom Be-

trieb ein schriftliches Ausbildungsprogramm aufzu-

stellen und dem Praktikanten auszuhändigen. Das 

Ausbildungsprogramm beinhaltet entsprechend den 

betrieblichen Möglichkeiten und den Vorkenntnis-

sen des Studierenden die zeitliche und inhaltliche 

Planung des ersten Praktikums bezüglich der Tätig-

keitsfelder. 

§ 4 Durchführung des ersten Praktikums 

(1) Die Suche einer geeigneten Praxisstelle und die 

Bewerbung hierfür obliegt dem Praktikanten, unge-

achtet dessen, ob das erste Praktikum vor Beginn der 

Lehrveranstaltungen des ersten Fachsemesters oder 

während des Studiums erbracht wird. 

(2) Der Praktikant hat bei der Auswahl der Praxis-

stelle zu beachten, dass diese nach Größe, Struktur, Ar-

beitsweise, Produkt-/Dienstleistungsspektrum etc. ge-

eignet erscheint, die Zielerreichung des ersten Prak-

tikums entsprechend § 3 OPA-UTE zu gewährleis-

ten. In Zweifelsfällen hat er mit dem Praktikanten-

amt des Fachbereiches Wirtschaftsingenieurwesen 

Rücksprache zu nehmen. Auf Wunsch bestätigt das 

Praktikantenamt des Fachbereiches Wirtschaftsinge-

nieurwesen die Eignung der Praxisstelle für die Zwe-

cke des ersten Praktikums. 

(3) Der Fachbereich Wirtschaftsingenieurwesen be-

rät die Studierenden ebenso wie die Praktikanten, die 

das Praktikum vor Beginn der Lehrveranstaltungen 

des ersten Fachsemesters absolvieren, in Fragen des 

ersten Praktikums, begleitet dieses aber nicht. Die 

beratende Tätigkeit des Praktikantenamtes des Fach-

bereiches Wirtschaftsingenieurwesen entbindet den 

Praktikanten nicht von der eigenverantwortlichen 

Suche und Bewerbung um eine Praxisstelle und der 

eigenverantwortlichen Durchführung des ersten 

Praktikums. 

Insbesondere begründet die Unterstützung bei der 

Suche und Bewerbung, wie auch bei der Absolvie-

rung eines Praktikums vor Beginn der Lehrveranstal-

tungen des ersten Fachsemesters keinen Anspruch 

auf einen Studienplatz in dem Bachelor-Studiengang 

Umwelttechnik und Entwicklung an der Ernst-Abbe-

Hochschule Jena und besagt nichts über die Aussich-

ten auf einen entsprechenden Studienplatz. 

  

Teil III: Die integrierte Praxisphase 

§ 5 Ziele der integrierten Praxisphase 

(1) Im praktischen Studiensemester sollen die Stu-

dierenden Tätigkeiten eines Umweltingenieurs und 

die daran geknüpften fachlichen Anforderungen 

kennen lernen, eine Einführung in Aufgaben des spä-

teren beruflichen Einsatzes erfahren und Kenntnisse 

über das soziale Umfeld eines Unternehmens erwer-

ben. 

(2) Die Studierenden sollen eine praktische Ausbil-

dung an fest umrissenen konkreten Projekten erhal-

ten, die inhaltlich dem jeweils gewählten Schwer-

punkt des Studiums entsprechen. 

(3) Die praktische Ausbildung kann insbesondere in 

den Bereichen Anlagenbau, Energietechnik, Wasser-

aufbereitung, Abwasserbehandlung, Abfallentsor-

gung, Umweltsanierung, Umweltmesstechnik, Ana-

lytik oder Umweltmanagement erfolgen. 

§ 6 Durchführung der integrierten Praxisphase 

(1) Der Fachbereich Wirtschaftsingenieurwesen (FB 

WI) der Ernst-Abbe-Hochschule Jena wickelt die be-

rufspraktischen Studien in dem praktischen Studien-

semester organisatorisch eigenverantwortlich ab, ko-

ordiniert die Ausbildungsinhalte und pflegt die Be-

ziehungen zu den Ausbildungsstätten (Praxisstel-

len). Der Fachbereich Wirtschaftsingenieurwesen 

führt hierzu ein Praktikantenamt gemäß § 1 Abs. 4 

OPA-UTE. Die integrierte Praxisphase wird von ei-

nem Professor der Hochschule betreut, der für die 

Aufgabenstellung kompetent ist. Über den Fortgang 

der Arbeiten innerhalb des Praxismoduls wird der 

Betreuer vom Studenten in angemessenen Abstän-

den informiert. 

(2) Die Suche und die Bewerbung um eine geeignete 

Praxisstelle obliegt den Studierenden. Die von die-

sen vorgeschlagenen Stellen bedürfen der vorheri-

gen Genehmigung durch den Fachbereich Wirt-

schaftsingenieurwesen. Die Genehmigung wird er-



teilt, wenn die Praxisstelle nach Größe, Struktur, Ar-

beitsweise, Produkt-/Dienstleistungsspektrum etc. 

geeignet erscheint, die Zielerreichung des prakti-

schen Studiensemesters entsprechend § 5 OPA-UTE 

zu gewährleisten. Über eine Versagung der Geneh-

migung entscheidet der Leiter des Praktikantenamtes 

des Fachbereiches Wirtschaftsingenieurwesen, über 

Widersprüche entscheidet der Prüfungsausschuss 

des FB WI unter Anhörung des Leiters des Prakti-

kantenamtes des FB Wirtschaftsingenieurwesen. 

(3) Während eines praktischen Studiensemesters 

sollte die Ausbildungsstätte nur in Ausnahmefällen 

gewechselt werden. In diesem Falle ist das Einver-

ständnis des Leiters des Praktikantenamtes des Fach-

bereiches Wirtschaftsingenieurwesen einzuholen. 

Lehnt dieser den Wechsel der Ausbildungsstätte ab, 

so entscheidet auf schriftlichen Antrag des Studie-

renden der Prüfungsausschuss des FB WI. 

(4) Der Erfolg des praktischen Studiensemesters 

wird seitens des FB Wirtschaftsingenieurwesen 

durch begleitende Aktivitäten sichergestellt. Diese 

können je nach Bedarf Vorgabe der Ausbildungs-

pläne, Überprüfung der Praxisstelle auf Praxistaug-

lichkeit, Nachweis des Lernerfolgs seitens der Prak-

tikanten sein. 

(5) Der Lernerfolg der Praktikanten wird mit der Ab-

fassung eines Berichts nachgewiesen. Hierbei wer-

den die wichtigsten Erkenntnisse aus dem Praktikum 

entsprechend §9 OPA-UTE aufbereitet. 

§ 7 Praxisstellen, Verträge

(1) Die praktischen Studiensemester werden in enger 

Zusammenarbeit der Hochschule bzw. des FB WI 

mit geeigneten Unternehmen oder Institutionen so 

durchgeführt, dass ein möglichst hohes Maß an 

Kenntnissen und praktischen Fähigkeiten erworben 

wird. 

(2) Der FB WI strebt durch Rahmenvereinbarungen 

mit diesen Institutionen die Bereitstellung von Pra-

xisplätzen an. 

(3) Die Studierenden schließen vor Beginn ihres 

Praktikums mit der Praxisstelle einen Praktikanten-

vertrag ab. Vor Vertragsabschluss ist durch die Stu-

dierenden die Zustimmung gemäß § 6 Abs. 2 OPA-

UTE beim Praktikantenamt einzuholen. 

(4) Der Vertrag regelt insbesondere die Verpflich-

tung der Praxisstelle, 

a) die Studierenden für die Dauer des praktischen

Studiensemesters entsprechend den Ausbildungs-

zielen auszubilden, 

den Studierenden eine Bescheinigung auszu-

stellen, die Angaben über Beginn und Ende so-

wie Fehlzeiten der Ausbildungszeit, über die In-

halte der praktischen Tätigkeit sowie den Erfolg 

der Ausbildung (Benotung bzw. qualifizierte Be-

urteilung) enthalten, 

den Studierenden die Teilnahme an Lehrver-
anstaltungen/Prüfungen zu ermöglichen, 

Personen zu benennen, die die Studierenden

betreuen. 

(5) Der Vertrag regelt weiterhin die Verpflichtung 

der Studierenden, 

a) die gebotenen Ausbildungsmöglichkeiten wahr-

zunehmen und die im Rahmen der Ausbildung 

übertragenen Aufgaben sorgfältig auszuführen, 

b) den Anordnungen der Praxisstelle und den von

ihr beauftragten Personen nachzukommen, 

c) die für die Praxisstelle geltenden Ordnungen und 

Unfallverhütungsvorschriften sowie die Ver-

schwiegenheitspflicht zu beachten, 

d) fristgerecht Berichte gemäß § 9 OPA-UTE zu

erstellen, aus denen der Verlauf und der Erfolg der 

praktischen Ausbildung ersichtlich sind, 

e) der Praxisstelle ein Fernbleiben unverzüglich

anzuzeigen. 

(6) Ein Muster eines Praktikantenvertrages kann bei 

Bedarf im Fachbereich Wirtschaftsingenieurwesen 

eingesehen werden. 

Teil IV: Gemeinsame Vorschriften 

§ 8 Status der Praktikanten,

Versicherungsschutz, Haftung 

(1) Während der Praktika gemäß dieser OPA-UTE, 

die während des Studiums durchgeführt werden, 

bleiben die Studierenden mit allen Rechten und 

Pflichten an der Ernst-Abbe-Hochschule immatriku-

liert, sofern sie als Studierende an der Ernst-Abbe-

Hochschule Jena ordnungsgemäß eingeschrieben 

sind. Sie sind dann keine Praktikanten im Sinne des 

Berufsbildungsgesetzes und unterliegen am Lernort 

Praxis weder dem Betriebsverfassungsgesetz noch 

dem Personalvertretungsgesetz. Andererseits sind 

die Studierenden an die Ordnungen ihrer Praxisstelle 

gebunden. Es besteht Anspruch auf Ausbildungsför-

derung nach Maßgabe des Bundesausbildungsförde-

rungsgesetzes. 

(2) Die Studierenden sind während der Praktika, die 

während des Studiums durchgeführt werden, nach § 

2 Abs. 1 Nr. 8 c) des SGB VII unfallversichert. Im 



Versicherungsfall übermittelt die Praxisstelle der 

Ernst-Abbe-Hochschule die Kopie der Unfallan-

zeige. 

(3) Das Haftpflichtrisiko der Studierenden am Pra-

xisplatz ist in der Regel für die Laufzeit des Vertra-

ges durch die allgemeine Betriebshaftpflichtversi-

cherung der Ausbildungsstelle gedeckt. Seitens des 

FB Wirtschaftsingenieurwesen wird den Studieren-

den empfohlen, sich selbst zu versichern. 

(4) Wird das erste Praktikum vor Beginn der Lehr-

veranstaltungen des ersten Fachsemesters abgeleistet 

und ist der Praktikant an der Ernst-Abbe-Hochschule 

Jena nicht immatrikuliert, so gelten vorstehende 

Vorschriften der OPA-UTE nicht. Der Praktikant hat 

dann insbesondere für eine eigene Unfall- und Haft-

pflichtversicherung Sorge zu tragen. 

§ 9 Abfassung der Praktikantenberichte 

(1) Die Praktikantenberichte sind selbstverfasste Be-

richte, die die Praktikanten im Verlauf der prakti-

schen Ausbildung erstellen. Dabei wird das Ziel ver-

folgt, die während der Praktika erworbenen Kennt-

nisse zu vertiefen, den Umgang mit Fachliteratur zu 

üben und allgemeine Zusammenhänge besser zu er-

kennen. 

(2) Für das erste Praktikum ist eine chronologische, 

tabellarische Übersicht über Einsatzbereich, durch-

geführte Aufgaben und Tätigkeiten mit den dazuge-

hörenden Zeiten erforderlich. Diese Übersicht ist 

vom Unternehmen abzuzeichnen. 

(3) Für die integrierte Praxisphase ist ein qualifizier-

ter Bericht von mindestens 20 Seiten Textumfang 

über die abgeleisteten Tätigkeiten vorzulegen. Der 

Bericht muss den formalen Anforderungen einer 

wissenschaftlichen Arbeit entsprechen. 

(4) Der Bericht muss inhaltlich in unmittelbarem Zu-

sammenhang mit der praktischen Tätigkeit stehen. 

Allgemeine Beschreibungen von Produkten und 

Vorgängen sind zu vermeiden. Die Themen sind in 

Absprache mit der Praxisstelle zu wählen und mit 

Hilfe der einschlägigen Fachliteratur abzufassen. 

Lassen sich Zitate nicht vermeiden, so sind diese un-

ter Angabe der Quellen entsprechend zu kennzeich-

nen. 

(5) Auch bei sinngemäßer Nutzung von Literaturan-

gaben sind diese als Quellen im Text zu vermerken. 

Die Berichte müssen eine eingehende, umfassende 

und selbstständige Bearbeitung erkennen lassen und 

die fachpraktischen Probleme theoretisch durchdrin-

gen. In allen den Bericht betreffenden Fragen wie 

Wahl des Themas, Inhalt, Aufbau usw. sollte eine 

Absprache mit dem jeweiligen Betreuer erfolgen. 

Nach Erarbeitung des Grundkonzepts ist der Bericht 

selbstständig niederzuschreiben. 

(6) Die Praktikantenberichte sind mit allem Firmen-

schrifttum, das die Studierenden erhalten haben und 

ihren Berichten beifügen wollen, dem für ihre Aus-

bildung verantwortlichen Betreuer zur Durchsicht 

vorzulegen. Der Praktikantenbericht muss von den 

Studierenden unterschrieben und von dem jeweili-

gen Betreuer mit dem folgenden schriftlichen Ver-

merk versehen werden: "Der Inhalt dieses Berichtes 

entspricht der vermittelten Ausbildung und ist in al-

len seinen Teilen von der Firma freigegeben. (Datum 

und Unterschrift)“. 

(7) Die Abgabe der Praktikantenberichte und des 

Praktikantenzeugnisses muss spätestens 2 Wochen 

nach Vorlesungsbeginn des auf das Praktikum fol-

genden Studiensemesters im Fachbereich erfolgen. 

Mit dem Bericht ist ein ausgefülltes Deckblatt abzu-

geben. Formblätter können über die Internetseiten 

des Fachbereiches geladen werden. 

(8) Die Praktikantenberichte des Vorpraktikums 

werden durch den im Fachbereich Wirtschaftsinge-

nieurwesen für die Durchführung der praktischen 

Ausbildung zuständigen Professor beurteilt. Die 

Praktikantenberichte der integrierten Praxisphase 

werden durch den Betreuer der integrierten Praxis-

phase beurteilt. 

§ 10 Praktikumsnachweis 

(1) Zur Anerkennung der Praktika durch die Ernst-

Abbe-Hochschule Jena sind dem Praktikantenamt 

des Fachbereichs Wirtschaftsingenieurwesen fol-

gende Unterlagen vorzulegen: 

a) der Praktikantenvertrag, 

b) Zeugnis der Praxisstelle, 

c) Berichte gemäß § 9 OPA-UTE. 

(2) Für Studierende, die ihre Praktika im Ausland 

durchführen, gelten keine Sonderregelungen. Alle 

zur Anerkennung der Praktika notwendigen Unterla-

gen sind im Original und ggf. in Übersetzung durch 

einen amtlich beglaubigten Übersetzer in deutscher 

Sprache vorzulegen. 

§ 11 Anrechnung von praktischen Tätigkeiten 

(1) Vom ersten Praktikum kann auf Antrag befreit 

werden, wer vor Beginn des Studiums eine abge-

schlossene facheinschlägige Lehre absolviert hat. 

(2) Über die Anrechnung entscheidet der Leiter des 

Praktikantenamtes des Fachbereichs Wirtschaftsin-

genieurwesen.  



(3) Eine Befreiung vom Auslandspraktikum sowie 

von der integrierten Praxisphase oder eine teilweise 

Anerkennung von Tätigkeiten, die vor oder während 

des Studiums abgeleistet wurden, auf die Dauer des 

praktischen Studiensemesters ist nicht möglich. 

§ 12 Anerkennung des Praktikums 

(1) Über die Anerkennung der Praktika entscheidet 

der Leiter des Praktikantenamtes des Fachbereiches 

Wirtschaftsingenieurwesen. Für die Entscheidung 

über die Anerkennung der integrierten Praxisphase 

wird die Empfehlung des Hochschulbetreuers mit 

herangezogen. Bei Ablehnung einer Anerkennung, 

entscheidet auf Antrag des Studierenden der Prü-

fungsausschuss des FB WI.


